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parlamenlarische Lehren in
her Türkei.

Das erste Parlament des türkischen Reiches , das seit
der Umwälzung vom Juli 1908 in den Mauern von
Konstantinopel versammelt war , ist am 18. vorigen
Monats nach endlosen Streitigkeiten aufgelöst und
heimgeschickt worden. Die Neuwahlen, die innerhalb
von drei Monaten nach der Auflösung vollzogen sein
müssen, stehen vor der Tür und die türkischen Völker
rüsten sich zum Wahlkampf. Dieser nimmt , wie ja
auch die Verfassung westeuropäischem Muster nachge¬
bildet ist , ganz europäische Formen an . Am bezeich¬
nendsten ist di« amtliche Wahlbeeinflussung, die mit
allen Mitteln von «dem jungtürkischen Regime geübt
wird , damit die Partei für Einheit und Fortschritt
wieder mit einer stattlichen Mehrheit in die Kammer
einzieht . So ist z . B . der Belagerungszustand in
Konstantinopel, der bereits unlängst ausgehoben wer¬
den sollte, wieder verlängert worden, und es ist natür¬
lich unter solchen Umständen nicht schwer, Regierungs¬
kandidaten durchzubringen.

Die Geschichte der verflossenen Parlaments ist
äußerst lehrreich , denn sie bietet einen umfangreichen
Beweis für die alte Wahrheit , die neuerungswütige
Leute niemals glauben wollen, daß der Umsturz des
Wen allein noch lange keine Besserung bedeutet und
daß man lebensfähiges Neues nur durch allmähliches ,
den vorhandenen Faktoren angepaßtes Fortschreiten
gewinnen kann .

Die jungtürkische Revolution hat zwar Abdul Hamid
beseitigt, aber die Korruption seines Systems ist ge¬
blicken , und diese hat die neuen Männer so rasch ver¬
braucht , daß das Land , um überhaupt nur eine Re¬
gierung bilden zu können , gezwungen ist , auf Männer
des allen Regimes, wie auf den jetzigen Großwesir
Said , zurückzugreifen .

Eine Revolution hat überhaupt nur dann Zweck
und Erfolg , wenn sie außerordentliche, mit starkem
Willen und starken Fähigkeiten begabte Männer her¬
vorbringt, die im Stande sind , die aus dem Leim ge¬
gangenen Verhältnisse nach neuen Gesichtspunkten wie¬
der zurechtzubringen. Einen Augenblick hatte es ge-
schienen , als wäre Mahmud Schefket , der General der
Reoolutionsarmee, nicht nur ein geschickter Soldat ,
sondern auch ein kraftvoller Reformator . Aber er
versagte sehr bald und erwies sich nur als ein brauch¬
barer Minister . Aber was nützt einem Land ein
Minister , wäre er auch noch so tüchtig , wenn
die Hand fehlt , die ihn leitet?

Jetzt sitzt auf dem Thron des Kalifen ein Schatten¬
sultan , der wie ein Rohr im Winde ist , und um ihn
herum tobt der Kampf der widerstreitenden Interessen,
ohne daß er die Kraft und den Willen hätte, Ordnung
zu schaffen.

Weiter lehrt aber die Geschichte dieses Parlaments ,
daß eine unfähige und uneinige Volksvertretung das
Schlimmste ist, was einem Lande widerfahren kann ,
denn sie schasst nicht nur keine Arbeit, sondern sie ver¬
nichtet auch die vorhandenen Entwicklungsmöglichkeiten .
Unter Abdul Hamid war die Türkei ein Ganzes und
die Gefahr, daß Glieder von ihr verloren gehen
konnten , drohte nur von Außen, das parlamentarische
Regime aber hat es durch seine Uneinigkeit fertig ge¬
bracht, daß das osmanische Reich von innen heraus
sich in seinen nationalen Bestandteilen aufzulösen
droht.

Um den Aufstand der Molissoren in Albanien zu be¬
endigen , hatte die Regierung Reformen und Geld ver¬
sprochen. Der Haß der übrigen Nationalitäten im
Parlament verhinderte aber die Durchführung der Re¬
formen und die Verteilung der Gelder. Jetzt erst, nach
Auflösung der Kammer, ist die Regierung in der Lage ,
ihr« Versprechungen einzulösen und sie macht sich Hals
über Kopf daran , um nur einen neuen Aufstand der
Albanesen im nächsten Frühjahr und drohende Ein¬
mischungen europäischer Staaten zu verhindern.

Hinderlich für die Konsolidierung des Landes ist
natürlich auch der andauernde Kriegszustand. Es
scheint , daß die Unmöglichkeit , vor dem uneinigen
Parlament einen Friedensvorschlag auch nur zu er¬
bittern , geschweige denn zur Annahme zu bringen,
nicht unwesentlich dazu beigetragen hat, die Kammer
aufzulösen . Denn die einfache Erwägung , daß es
besser ist , Tripolitanien , ein längst faules Glied des
Reiches, aufzugeben, als den ganzen Staat an ihm
verbluten zu lassen, ist einer undisziplinierten und von
chauvinistischen Prahlhänsen aufgehetzten , dabei aber
vor jeder Verantwortung zurückscheuenden Volksver¬
tretung unzugänglich.

Neben dem Fehlen von einsichtigen und energischen
Männern ist der Mangel an Geld ein weiteres gefähr¬
liches Uebel für den Staat , und die verflossene Kammer
ist nicht im Stande gewesen , die Kreditfähigkeit des
Reiches zu stärken und zu heben . Allenthalben drohen
im Lande neue Aufstände. Trotz der Reformtätigkeit
ber Regierung in letzter Stunde , steht für das Früh¬
jahr eine neue Erhebung in Albanien bevor . In
Arabien ist es noch schlimmer . Dort hat der Iman
2ahia den Ausbruch des italienischen Krieges benutzt,um für sich persönlich einen großen Machtzuwachs
herauszuschlagen . Dafür hat er zwar versprochen ,
Krieger nach Afrika gegen die Italiener zu schicken,
sich aber wohl gehütet, seine Zusage zu Hallen. Viel¬
mehr läßt er sich von den Italienern mit Waffen ver¬

sorgen und bereitet einen neuen Abfall von der Türkei
vor, wobei alte Pläne , den Osmanen das Kalifat zu
entreißen und es den Arabern wieder zu erobern,
neues Leben gewinnen.

Alle diese Gefahren aber haben nicht vermocht , den
täglichen nichtigen Streit um kleinliche persönliche
Fragen im türkischen Parlament hintanzuhalten und
die großen Fragen des Landes zur Beratung zu stei¬
lem Persönliche Gehässigkeit hat die Ministerstürzerei
zur höchsten Blüte gebracht, so daß die wenigen Män-

Das amtliche Stimmenverhältnis bei den
bayerischen Landtagswahlen .

(Eigener Drahtbericht.)
w. München, 14 . Febr . Wahlberechtigt waren

1187127 . Abgegeben wurden im ganzen 969 325
Stimmen gleich 81,7 Prozent , davon waren ungültig
4649 Stimmen gleich 0,48 Prozent . Das Zentrum ,
der Bund der Landwirte und die Konservativen er¬
hielten 463 631 Stimmen , gleich 48 Prozent der gül¬
tigen Stimmen : die Liberalen , der deutsche und der
bayerische Bauernbund sowie die Sozialdemokraten er¬
hielten 489 746 Stimmen gleich 50,8 Prozent der ge¬
samten Stimmen . 11299 Stimmen waren zersplittert,
gleich 1,2 Prozent .

Rücktritt des bayerischen Sriegsministers .
(Eigener Drahtbericht .)

w . München. 14 . Febr . Der Prinzregent hat das
Rücktrittsgesuch des Kriegs mini st ers o . Horn
genehmigt .
Dienstentlassung eines elsassischen Bürgermeisters .

(Eigener Drahtbericht .)
w. Mülhausen i. Elf., 14 . Febr . Dem Bürgermeister

von Didenheim , Theodor Schmidt, der als libe¬
raler Kandidat für den Landtag durch eigentümliches
Reden unliebsames Aufsehen machte , war nahe ge¬
legt worden, seine Demission einzureichen. Nachdem
er dieser Aufforderung nicht nachgekommen ist, wurde
ihm vom Kreisdirektor mitgeteilt, daß ihn der Be¬
zirkspräsident auf Grund des § 23 der Gemeinde¬
ordnung aus dem Dienste entlassen habe.

Der Etat von Berlin .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 14 . Febr . Der Etat der Stadt Berlin hat
nach der heute vom städtischen Finanzbureau aus¬
gegebenen Abschlußziffer einen Stand von 330 Millio¬
nen erreicht .

Sein Petroleummonopol ?
(Eigener Drahtbericht.)

w . Berlin , 14 . Febr . Die neuerdings in der Presse
verbreitete Nachricht , daß dem Reichstage demnächst
der Entwurf eines Petroleummonopols zugehen werde,
beruht auf durchaus unzutreffender Kombinatton.
Die preußische Regierung gegen die Schulden¬

politik der Gemeinden .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 14 . Febr . Die preußischen Minister des
Innern und der Finanzen haben einen allgemeinen
Erlaß an die preußischen Städte mit mehr als 10 000
Einwohnern gerichtet , in dem sie auf die fortwährend
steigende Zunahme des kommunalen Schul¬
de nst and es hrmveisen , der sich zu einer so bedroh¬
lichen Erscheinung ausgewachsen habe , daß die staat¬
lichen Aufsichtsbehörden die schärfsten Maßnahmen
ergreifen, müßten, um eine Vermeidung der Ver¬
mehrung der bestehenden Schuldenlasten herbei¬
zuführen.

Die Begründung der Republik China .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin. 14 . Febr . Der hiesige chinesische Gesandte
hat dem Auswärtigen Amt heute durch Uckerreichung
einer Note die Begründung der Republik China amt¬
lich angezeigt. Die Note ist vom Wajwupu , dem Aus¬
wärtigen Amt in Peking ausgegangen. Sie gibt den
kaiserlichen Erlaß wieder und kündigt den Entschluß
an, auf den Thron zu verzichten . Juan schika !
wird als Präsident der provisorischen Republik an¬
erkannt und das Einverständnis erklärt, daß später
die republikanische Regierung eingesetzt wird. (Siehe
auch unter „Letzte Nachr.

")
Disziplinarverfahren gegen Pfarrer Traub .

(Eigener Drahtbericht .)
Breslau , 14. Febr . In dem Disziplinarverfahren

gegen den Pfarrer Traub aus Dortmund wurde der
Termin für das Hauptoerfahren auf d en 12 . März
angesetzt.
Abschluß der Grenzregulierung auf Reuguinea .

(Eigener Drahtbericht .)
Rotterdam, 14. Febr . Die seit geraumer Zeit ge¬

führten Grenzregulierungsverhandlungen der Deutsch-
Niederländischen Kommission auf Neuguinea haben zu
einem vollständigen Einvernehmen über die Regulie¬
rung der neu sestzusetzenden Grenze geführt, so daß
weitere Konferenzen nicht nötig sind.

Lin Geschenk des Kaisers für Haldane .
(Eigener Drahtbericht . )

London, 14. Febr . Der Deutsche Kaiser hat dem
englischen Kriegsminister Haldane bei seinem Auf -

ner, die überhaupt in Betracht kamen , schnell ver¬
braucht waren . Auch der neue Wahlkampf wird sich
zum großen Teil im Zeichen persönlicher Gegnerschaft
vollziehen . Die Opposition, die sogenannte liberale
Vereinigung, ist keineswegs liberal , sondern besteht
aus abgesprengten Gliedern der jungtürkischen Partei ,
deren Haupttriebfeder Machthunger ist . Um Stimmen
im Lande zu fangen , verspricht sie alles mögliche , be¬
sonders den Christen , was zu erfüllen, wenn sie zur
Macht gelangte , sie von vornherein nicht gewillt ist.

enthalt einen Abguß der Statue eines grie¬
chischen Kriegers geschenkt, besten Original sich
in den Berliner königlichen Sammlungen befindet.

Die englische Thronrede .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 14. Febr . Der König begab sich mit der
Königin im feierlichen Aufzuge nach dem Parlaments¬
gebäude .

Im Sitzungssaal des Oberhauses verlas der König
die Thronrede , in der u . a . gesagt wird : Die
Beziehungen zu den fremden Mächten seien an¬
dauernd freundlich . Die Regierung sei bereit , sobald
sich eine günstige Gelegenheit bieten sollte , mit den
arckern Mächten sich an jeder Vermittlung
zwischengtalien und der Türkei zu be¬
teiligen , die dazu beittagen könne , die Feind¬
seligkeiten zu beenden . Die Lage in Persien er¬
fordere ernste Aufmerksamkeit . Die englische Regie¬
rung sei in ständiger Verbindung mit der r us s i s che n
Regierung, um zu erwägen, wie am besten Ruhe und
Ordnung in Persien wiederhergestellt werden könne .
Er hege die Zuversicht , daß die Krisis in China
durch Einführung einer dauernden Regierungsform ,
die den Ansichten des chinesischen Volkes entspreche ,
in befriedigender Weise beendet werde.

Der König kündigte ferner an , daß im Haag
ein Abkommen über die Regulierung des Handels
mit Opium und ähnlichen Erzeugnissen abge¬
schlossen werden würde . Mit schwerer Sorge be¬
trachte er die in Aussicht stehenden Streitig¬
keiten zwischen den Arbeitgebern und
Arbeitern , hege aber die feste Zuversicht , daß
eine vernünftige Auffassung auf beiden Seiten vor¬
herrschen werde. Schließlich werden einige Ge¬
setzesvorlagen angekündigt , darunter Maßnahmen
für eine bessere Verwaltung in Irland ,
ferner Gesetzentwürfe über die Entstaatli¬
chung der Kirche in Wales , Aenderung des
Wahlrechts , eine Verbesserung des Gesetzes
über die britische Staatsangehörigkeit
gemäß den Empfehlungen der Reichskonferenz und
gewisse soziale und industrielle Vorlagen .
Der dänische Minister des Aenßern über aus -

wärkige Politik .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Kopenhagen, 14. Febr . (Parlament .) Der Mi¬
nister des Auswärtigen erklärte aus einen Antrag
der Rechtsparteien folgendes über die auswärtige
Politik : Das Ziel der dänischen Politik bei Un¬
stimmigkeiten mit anderen Staaten sei die Entscheidung
durch das Haager Schiedsgericht, bei Konflikten ande¬
rer Staaten untereinander absolute Neutralität . Wir
sind weder direkt noch indirekt durch mündliche oder
schriftliche Verabredungen gebunden, geschweige denn
durch Verträge oder Allianzen. Die Regierung be¬
sticket sich in bestem Einverständnis mit allen anderen
Regierungen. Keine versuchte uns zu bewegen , von
unserer unparteiischen Haltung abzuweichen. Deutsch¬
land gegenüber bringen es die historisch gegebenen Ver¬
hältnisse mit sich, daß die Sympathie mit den dänisch
sprechenden Nord-Schleswigern oftmals zu einem Aus¬
druck gelangt , der zu Mißdeutungen Anlaß gibt . Die
jetzige Regierung ist wie die frühere bestrebt, durch
freundliche Erörterungen auf diesem Gebiete mit der
deutschen Regierung zu einer vollen Verständigung zu
gelangen. Der Minister bedauerte, daß man die Neu¬
tralitätspolitik der Regierung im Lande selbst vielfach
angegriffen habe und als eine Folge der Furcht vor
Pressionen hinstellte . Pflicht der Regierung sei es, zu
verhindern, daß das Verhältnis des Reichs zum Aus¬
lande Schaden erleidet . Der Minister legte dar , wes¬
halb die Regierung den Artikel des Generaldirektors
Rubin in den „Preußischen Jahrbüchern " für wün¬
schenswert hielt und fuhr dann fort, daß sich die in
Deutschland da und dort betriebene Agitation gegen
die Dänen auf eine unrichtige Darstellung der Absichten
der dänischen Regierung und des dänischen Volkes
stütze . Es liegt in unserem Interesse, diese Agitation
nach Möglichkeit zu bekämpfen.

Nach der Rede des Ministers des Aeußern wurde
aus Antrag von Kristensen unter Zustimmung der
Parteiführer folgende Resolutton angenommen : In¬
dem das Folkething zu den Erklärungen des Ministers
des Aeußern über die äußere Politik sein Vertrauen
ausspricht , geht es zur Tagesordnung über .

Im Rebel verirrt und ertrunken .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Augustfehn (Oldenburg ), 14 . Febr . Die vor kur¬
zem hierher gezogenen Eheleute Buchholz haben sich
gestern abend im Nebel auf dem Heimwege verirrt
und sind im Kanal ertrunken. Di« Leichen konnten
geborgen werden .

Weitere Depeschenflehe .Htzle Aachrichten
".

Auf der ganzen Linie sieht man nichts als Partei¬
hader, wo es nötig wäre, im Interesse des von allen
Seiten bedrohten Landes ihn zu begraben und sich zu
vereinten Anstrengungen aufzuraffen. Die haltlose
Regierung erblickt ihr Heil unter diesen traurigen Um¬
ständen nur in der Anlehnung an eine oder mehrere
europäische Mächte und schwankt fortwährend unter
den Lockungen und Drohungen der europäischen Kon¬
kurrenten um diese „ Freundschaft "

. Neuerdings scheint
England den übrigen den Rang abgelaufen zu haben,
was für die Ruhe auf der Balkanhalbinsel, für die
Interessen des Dreibundes und vor allem für Deutsch¬
lands wirtschaftliche Interessen von höchstem Nächtest
wäre . Englands Freundschaft aber bedeutet für die
Türkei ein nur schlecht verschleiertes Vasallentum und
am Ende eine Rechnung , bei deren Präsentation der
osmanische Staat seinen Bankrott anmelden müßte .

Man sieht, um Revolution zu machen , genügt es
nicht nur , ein altes Staatssystem über den Haufen zu
werfen, man muß auch ein anderes, nicht nur theore¬
tisch , sondern auch praktisch, an seine Stelle setzen kön¬
nen. Urck auch dann ist es noch gefährlich . Die fran¬
zösische Revolution hat dem Königtum den Kopf abge¬
schlagen, um an seinen Platz die ärgste Form der
Autokratie, die Militärdiktatur, zu setzen und diese
durch die schlechteste aller Regierungsformen, die
Oligarchie des berufsmäßigen Parlamentarismus ab¬
zulösen . Gustav Reppert .

Rundschau.
Die Beseitigung der Losung bei der Aushebung

von Militärpflichtigen.
Man schreckt uns : Di« Reichsregierung beabsichtigt

eine wichtige Aenderung des Reichsmilitärgesetzes vor¬
zunehmen, die für die Militärpflichtigen von großer
Bedeutung ist . Es soll das jetzt geltende System der
Auslosung gänzlich beseitigt werden. Nach Z 13 des
Reichsmilitärgesetzes wird die Reihenfolge , in der die
Militärpflichtigen eines Jahrgangs ausgehoben wer¬
den, in jedem Aushebungsbezirk durch das Los be¬
stimmt. Ein Abweichen von der Nummerfolge ist
nur zulässig, soweit die erforderliche Anzahl der Re¬
kruten für Spezialwaffen, an die besondere Anforde¬
rungen gestellt werden müssen, innerhalb der ooran-
gegangenen Nummern nicht zu finden ist. Diese Be¬
stimmung macht es unmöglich , Wünsch« von Militär¬
pflichtigen zu berücksichtigen, welche ein Interesse an
einer sofortigen Einstellung haben. So besteht bei¬
spielsweise bei Ausländsdeutschen vielfach der Wunsch ,
wenn ihre Tauglichkeit zum Militärdienst festgestellt
ist, möglichst bald auch eine Entscheidung zu erhalten ,
ob und wo sie sich zum aktiven Dienst zu stellen
haben. Schon jetzt nehmen an der Losung nicht teil
die Einjährig -Freiwilligen, die Zwei- und Mehrjährig .
Freiwilligen und die Militärpflichtigen der seemänni¬
schen Bevölkerung. Die zunehmende Entwicklung der
technischen Truppen macht es auch in steigendem Maße
notwendig, zu gunsten ihres Ersatzes von der Reihen¬
folge der Losnummern abzuweichen . Das ganze
System der Losung ist also heute keine zeitgemäße
Einrichtung mehr. Sie erschwert das Ersatzgeschäft
sehr erheblich und führt geradezu zu ungerechtfertig¬
ten Härten , indem völlig taugliche Leut« infolge ihrer
Losnummer vielfach drei Jahre lang in Unsicherheit
bleiben , ob sie tatsächlich noch eingestellt werden oder
nicht. Aus diesen Gründen soll in Zukunft der
Grundsatz der Losung überhaupt aufgegeben werden
und dagegen soll als maßgebend für die Reihenfolge,
in der die Militärpflichtigen auszuheben sind, nur di«
Tauglichkeit zum Militärdienst gelten. Hierdurch
würde eine wesentliche Vereinfachung des Ersatz¬
geschäftes erzielt . Auch von der Reihenfolge nach der
Tauglichkeit sollen aber Abweichungen zugelassen
werden, ohne daß eine Ungerechtigkeit für die Militär¬
pflichtigen in Frage kommt. In erster Linie ist be¬
absichtigt , die im Ausland befindlichen Militärpflich¬
tigen zu berücksichtigen, wenn sie den Wunsch haben ,
sofort eingestellt zu werden . Ferner soll von der
Reihenfolge abgewichen werden , zugunsten von Mili¬
tärpflichtigen im Inland , die ihre sofortige Einstellung
wünschen . Für die Spezialwaffen soll auch fernerhin
bei der Auswahl des Ersatzes nicht nach dem all¬
gemeinen Tauglichkeitsmaßstab , sondern nach dem
Grad der Tauglichkeit die Auswahl erfolgen.

Australien und die Deutschen .
Viel erörtert wird in der australischen Presse

ein Ende vorigen Jahres im Londoner Spectator
erschienener Artikel des Londoner Professors der
Philosophie , Rev. Dr . Alfred Caldecott . Dieser
geht davon aus , daß Groß-Britannien ein Interesse
daran habe, wenn Deutschland die Möglichkeit ge¬
geben werde , sich außerhalb Europas auszudehnen
und seinen Bevölkerungsüberfchuß unterzubringen .
Zu diesem Zwecke läge es im Interesse Eng¬
lands , daß die Deutschen einen Teil
Australiens erhielten . Man könne doch
in England wahrlich nicht der Auffassung sein,
daß eine Bevölkerung von viereinhalb Millionen
Menschen als eine wirkliche Besetzung Australiens
aufzufaffen sei . Denn das jetzige Australien sei
doch nicht imstande, die Japaner oder Chinesen ,
wenn sie das Land erorbern wollten , davon ab¬
zuhalten . Würde, so fragt der Londoner Professor ,
nicht „ein weißes Australien" eher aufrechtzuerhal¬
ten sein, wenn die Briten die östliche und die
Deutschen die westliche Hälfte des Erdteils erhiel¬
ten ? Sind wirklich eine Viertelmillion West-
Australier berechtigt, eine große Nation davon ab¬
zuhalten , ihren Platz unter dem südlichen Kreuz
einzunehmen ? Ist eine Bevölkerung , die nicht
größer ist als die von Berkshire , berechtigt, dauernd
und ausschließlich eine Million Quadratmeilen für
sich in Anspruch zu nehmen? Bedeutet der nochSie heuüge Nummer unseres Llakes musatzl 18 Seiten.

leleMkcliMllllll - MMiMt
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabegestattet ).



nicht bevölkerte Teil Australiens nicht eine ernste
Besorgnis , von politischen Gesichtspunkten aus be¬
trachtet ? Selbstverständlich verwahrt sich die
australische Presse aufs entschiedenste gegen den
Vorschlag Caldecotts und erklärt , daß , wenn Eng¬
land jeweils auf diese Idee wirklich käme , der letzte
Australier zu den Waffen greifen würde , um das
Land gegen die Fremden zu verteidigen .

Kleine Rundschau.
Zur Frage der Verbesserung der deutsch-französi¬

schen Fernsprechverbindungen wird an zuständiger
Stelle mitgeteilt : Die Entscheidung über die von der
französischen Telegraphenoerwaltung bei der deutschen
Reichspostverwaltung angeregte und auch gewiß wün¬
schenswerte Verbesserung der Verbindungen durch
Verdoppelung der Linien Paris —Berlin , Paris —
Frankfurt a . M . und Belfort —Mülhausen hängt nicht
vom Einverständnis des Reichspostamtes ab, La alle
derartigen Neueinrichtungen , also die Legung neuer
Kabel und Linien und die Verdoppelung vorhandener
der etatsmäßigen Bewilligung durch den Reichstag
unterliegen .

Die Deutsche Gartenstadkgcseüschaft Verftn -Schlmh-
tensee plant auch in diesem Jahre für August eine
Studienreise nach England . Sie wird führen über
London nach Dort mit der Gartenvorstadt Earswick,
von da nach Liverpool mit Port Sunlight , der
Schöpfung von Sir William Lever, sowie der alten
Ac ^ t Chester: dann nach Birmingham mit dem
Arbeiterparadies des Kakaosabrikanten Cadbury :
Bourneville ; zum Schluß nach London mit der eigent¬
lichen Gartenstadt Letchworth und der besonders
schnell oorgeschrittenen-Gartenvorstadt Hampstead.

Aus den Larleien .
Aus der nallonalkiberalen parkest

Der jungliberale Verein Karlsruhe
hat Stellung genommen zu der Frage
des Reichstagspräsidiums . Der
nationalliberalen Fraktion der Zweiten
Kammer wurde folgende Entschließung über¬
mittelt : „Der Iungliberale Verein Karlsruhe dankt
der nationalliberalen Landtagsfraktion für ihre
Kundgebung zur Frage der Präsidentenwahl im
Reichstage aufs herzlichste und versichert , Mann
für Mann hinter dieser Auffassung zu stehen .

"

Magdeburg . Ist Febr . Der große Vorstand des
hiesigen Nationalliberalen Vereins nahm
einstimmig eine Resolution an , worin das Be¬
dauern darüber ausgesprochen wird , daß ein Teil
der nationalliberalen Reichstagssraktion bei der ersten
Präsidentenwahl für den Abgeordneten Bebel ein¬
getreten ist . Solche Haltung müsse eine schwere
Schädigung des nationalen und monarchischen Ge¬
dankens mit sich bringen . Man erwarte unbedingt
von dem Parteivorstand , daß er ungesäumt und mit
äußerster Entschiedenheit vor dem Lande bezeuge,
daß die Partei nicht gewillt sei , durch die unverstän¬
dige Haltung von Abgeordneten das Brandmal natio¬
naler Unzuverlässigkeit auf sich zu nehmen . Zum
Schluß wird die möglichst schnelle Einberufung des
Zentralvorstandes und des Allgemeinen Vertretertages
gesordert.

Dortmund. Ist Febr . Der Borstand des Libe¬
ralen Bürgeroereins hat der nationalliberalen
Reichstagssraktion telegraphisch folgende Entschließung
zugestellt : „Das Verhalten eines Teils lder national -
liberalen Reichstagsabgeovdneten bei der Wohl eines
Sozialdemokraten in das Reichstagspräsidium
hat in den Kreisen der westfälischen Partei¬
freunden lebhafte Erregung heroorgerufen
und wird allgemein als ein folgenschwerer Bruch mit
den Bennigsenfchen Ueberlleserungen unserer Partei
aufgefaßt . Noch ist es Zeit zur Rückkehr . Die
Freunde im Lande erwarten , daß unsere Partei im
Reichstage bei der Präsidentenwahl sich zu den alten
Traditionen unserer Sache zurückfindct."

Darmstadt, 14 . Febr . Ein « parteioffiziöse Notiz teilt
mit : „Der Geschäftsführende Ausschuß der National -
liberalen Partei Hessens besprach gestern die politische
Lage im Reiche und in Hessen . Die Haltung der Reichs-
tagssraktion bei der Präsidentenwahl wurde auf das
tiefste bedauert.

" — Mit diesem Beschluß ist Fabri¬
kant Böhm -Offenbach nicht einverstanden und deshalb
aus dem Ausschuß ausgetreten .

Ein württembergischer Sozialdemokrat
über die „Branntweinliebesgabe".

Auch im württembergischen Landtag ist durch eine
Interpellation die „Branntweinliebesgabe " zur
Sprache gekommen . Von Regierungsseite wurde
erklärt , auf das vertragsmäßige süddeutsche Re¬
servatrecht der Steuerbegünstigung könne im In
teresse der württembergischen Brenner und ihres
Schutzes gegen die überlegene norddeutsche Kon¬
kurrenz nicht verzichtet werden ; darauf gab der
sozialdemokratische Abg . Feuerstein ,
der an Stelle Naumanns in den Reichstag für
Heilbronn neugewählt ist, die Erklärung ab,
seine Partei erkenne die Beibehaltung dieser
„Liebesgabe " bei den Kleinbrennern als

nötig und berechtigt an — : beiläufig im

Wahlkreise Heilbronn ist die Zahl der kleinen

Meingärtner , die ihre Weintrester durch Schnaps¬
bronnen verwerten , besonders groß , sie läuft in

die Tausende .

Partelbewegung in Bayern .
Der bayerische Landtag wird am 22 . oder 23 . Fe¬

bruar zusammentreten . Der Deutsche Bauern¬
bund , von dem man annahm , daß er sich der libe¬
ralen Fraktion anschließen werde , geht nunmehr mit
den altbayerischen Bauernbündlern zu¬
sammen und wird mit ihnen im Landtag in einer
Stärke von 9 Mann eine gemeinsame Fraktion
bilden.

Gemeindewahlen in Kassel.
Bei den Stadtverordnetenwahlen in der 3 . Klasse

verloren die Sozialdemokraten drei bisher innegehabte
Sitze , darunter jenen , welchen der jetzige Reichstags -
Vizepräsident Scheidemann bis zu seiner Ueber-
siedelung nach Berlin im Herbst inne hatte.

Sozialpolitische Rundschau.
Arbeitslosenversicherung im Baugewerbe .

Die auf dem vorjährigen Städtetag in Posen be¬
schlossene und eingereicht« Eingabe an die Reichsregie¬
rung , die eine reichsgesetzliche Regelung der Arbeits -
losen- Derficherung im Baugewerbe fordert, ist zurzeit
Gegenstand umfassender Erhebungen im Reichsamt
des Innern .

SommuualpMscheUmschau.
Städtisches Vermächtnis .

Die etwa 10 OM Einwohner zählende oberbay¬
rische Stadt Wasserburg hat von der in Mün¬
chen verstorbenen Frau Dr . Kessek ein Vermächt¬
nis von einer Million Mark für den städtischen
Armenfonds erhalten .

Was in -er Welk vorgeht.
Ein Irrsinniger auf einem Personenzug . Man

berichtet aus Halle (Saale ) : Auf einen Personen
zug bei Rothenhain sprang ein nur halb bekleide¬
ter Irrsinniger , lief auf den Trittbrettern hin und
her, schlug die Fensterscheiben entzwei , erkletterte
die Lokomotive und stürzte sich auf das Lokomotiv -
personal . Es gelang schließlich, ihn zu überwäl¬
tigen .

Unglückliche Liebe . In Dresden wurde die
Schulreiterin Hilde Gregori aus Lharlottenburg
auf dem Bismarckplatz besinnungslos aufgefunden
und neben ihr eine geladene Pistole . Vorher nahm
die Dame Gift . Das Motiv der Tat scheint un¬
glückliche Liebe zu sein .

Schwere Autounfälle . Bei Wittersroda in der
Provinz Sachsen stürzte nachts das Automobil des
Kunstgärtners Förster eine steile Böschung hinab .
Dabei explodierte der Benzinbehälter und der
Kraftwagen verbrannte . Förster wurde tödlich
verletzt . Sein Mitfahrer , der Aviatiker Handel
aus Apolda , kam mit leichteren Verletzungen da¬
von . — Lord Howard , Mitglied des englischen
Oberhauses , kehrte im Automobil von dem von Pa¬
ris aus unternommenen Ausflug nach Dieppe
zurück . Bei der Kreuzung der Bahnlinie Dieppe -
Paris fuhr ein Zug bei dichtem Nebel in das Auto¬
mobil hinein . Lord Howard und der Chauffeur
wurden schwer verletzt , daß an ihrem Aufkommen
gezweifelt wird .

Schülerselbstmord -Epidemie . In Gegenwart von
zwei Kameraden erschoß sich auf offener Straße
in Kitzingen aus Lebensüberdruß ( ! ! ) der 16-
jährige Realschüler Alfred Schmitt . — Zwischen
Zerbst und Iüstrichau ließ sich der Sekundaner
Voigt von einer Rangiermaschine überfahren . Er
war sofort tot . Die Tat soll in „gekränktem Ehr¬
gefühl " ( !) begangen worden sein , weil der Pen¬
sionsvater Voigts diesem wegen einer Kneiperei
eine Ohrfeige gegeben hatte .

Im Düsseldorfer Spkelerprozetz wurde das Urteil
verkündet . Es lautet wegen Beihilfe zum ge¬
werbsmäßigen Glücksspiel gegen Dr . Schroeder auf
2 Monate Gefängnis und 300 .K Geldstrafe , gegen
Georg v . Wrede auf einen Monat Gefängnis ,
gegen besten Bruder , den Kapitän a . D . Erich von
Wrede , auf 2 Wochen Gefängnis und gegen den
Kaufmann Loewen auf 1 Monat Gefängnis . Die
Strafen sind durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Schwerer Berkehrsunfall . Wie aus Marseille ge¬
meldet wird , fuhr auf dem Boulevard de la Blan -
carde ein Trambahnwagen einem anderen den
Boulevard kreuzenden Trambahnwagen infolge
dichten Nebels in die Flanke . Beide Wagen ent¬
gleisten und wurden stark beschädigt . Zwei Passa¬
giere wurden getötet und sieben schwer verletzt .

Allerlei vom Tage . In Zöschingen in Bay¬
risch-Schwaben flüchtete der Postagent mit 15 OM
Mark eingelaufener Postgelder und einer großen
Summe eines ihm anvertrauten Privatvermögens .
— Man meldet aus Jalta : In Gursosf löste sich
gestern nacht vom Berggipfel ein riesiges Fels -
stück und stürzte auf eine Hütte . Eine Frau und
ibre Angehörigen wurden zerschmettert . — Man
meldet aus Madrid : Seit 22 Tagen gaben die bei¬
den Leuchtturmwächter in Labrete durch Signale
die Nachricht, daß sie ohne Nahrungsmittel seien .
Mehrere Schiffe versuchten vergeblich , dem Leucht¬
turm nahezukommen . Man glaubt , daß die Wäch¬
ter dem Hungertode erlegen sind.

oerhältniste von Engelberg sind zur Abhaltung eines
Skikurses sehr günstig . An den an den Kurs sich
anschließenden Tagen werden von den Kursleitern noch
Touren in der Umgebung von Engelberg unternom¬
men , deren Teilnahme den Kursteilnehmern freistehj ,
(Siehe d . Anzeige .)

Vom Wetter.

Sport.
Rasensplele .

Die Termine für die Schlußspiele um die Ver-

üandsmeisterschaft sind wie folgt festgesetzt : 10. März :
Nord -Ost, West-Süd ; 17 . März : Süd -Nord , Ost-West ;
24 . März : Süd -Ost, West-Nord ; 31. März : Ost-Süd ,
Nord -West ; 7 . April : Nord -Süd , West-Ost; 14. April :
Ost -Nord , Süd -West .

Dinkerspork.
sk. Der Akademische Skiklub Karlsruhe hat seinen

Skikurs , der vom 17. bis 21 . Februar auf Ruhstein
stattfinden sollte, infolge der ungünstigen Schnee -
oerhältnifse im nördlichen Schwarzwald nach Engel -

berg in der Schweiz verlegt . Hotel Odermatt in
Engelberg ist vom Klub vom 17 . dis 22 . Februar
teilweise gemietet worden . Anmeldungen zum Kurs
können noch entgegengenommen werden . Die Schnee - ^

Wetterbericht des Zcutrcilbureaus für Meteoro¬
logie und Hydrographie vom 14. Febr. 1912.

Das östliche Depressionsgebiet ist verschwunden wch
von dem westlichen ist nur ein flaches Minimum über
dem Kanal zurückgeblieben: dagegen ist über Unter¬
italien eine etwas tiefere Depression erschienen . Das
Hochdruckgebiet, das gestern noch Nordosteuropa be¬
deckte, hat sich südwärts auf Nordwestruhland verlegt.
In Deutschland ist das Wetter noch meist trüb, dabei
im Westen regnerisch und vom Nordosten abgesehen
srostfrei ; hier liegen dagegen die Temperaturen erheb¬
lich — bis zu 15 Grad Celsius — unter dem Gefrier¬
punkt. Das Minimum über dem Kanal scheint sich
langsam auszufüllen : es ist deshalb bei wechselnder
Bewölkung meist trockenes und etwas kälteres Wetter
zu erwarten -
Bon der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Febr.
13 . N. 9U . --2
14.M. 7U . -
14.Mit.2U.

-55 Ther» Abl-k.
Feucht.

Feucht
iu Proz .

WiuL

748,5 6 .0 79 Still wölken !.
749 .5 4 .6 5.2 82 SW bedeckt

749,6 8,7 5.8 69 W wolkig

Höchste Temperatur am 13 . Febr. 105 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 3,4 . Niederschlagsmengeam
14. Febr. früh 0,0 mm.

Wasserstand des Rheins am 14. Febr. früh.
Schusterinsel 120, gefallen 10, Kehl 219 , gefallen I ,

Maxan 378 , Stillstand , Mannheim 312 , gestiegen
6 ew.

Luftfahrt.
Erster Ausstieg der „Viktoria Luise ".

Friedrichshafen , 14 . Febr . Heute vormittag um
S.45 Uhr war das neue Luftschiff „Viktoria
Luise " zu seinem ersten Aufstieg fertig . Es
wurde langsam aus der Halle gebracht , um seine
erste Probefahrt unter der Führung des Grafen
Zeppelin anzutreten . Das Wetter ist etwas
trüb , aber ziemlich windstill . Um 10 Uhr stieg der
Luftkreuzer auf . Die Fahrt nahm gleich zu Be¬
ginn einen schönen und glatten Verlauf . Beach¬
tenswert war besonders die leichte Steuerbarkeit
und die erhebliche Geschwindigkeit des neuen Luft-
Kreuzers .

Friedrichshofen . 14 . Febr . Das Luftschiff „Vik¬
toria Luise " ist um 11 .10 Uhr zurückgekehrt und
glatt gelandet .

Friedrichshofen . 13 . Febr . (Tel .) Nach Mitteilung
der Zeppelin -Gesellschaft ist der Flug eines „Zeppelin "

nach Wien vorläufig noch unbestimmt.

Theater und MM.
th . Das Schicksal des Dekmolder Ensembles , das nach

dem Brande des dortigen Hoftheaters obdachlos war ,
wird sich, den Umständen entsprechend, leidlich ge¬
stalten. Der Fürst sowie die Stadt Detmold haben
Subventionen bewilligt , und die Aufführungen wer¬
den im dortigen Sommertheater stattsinden, so daß
die Saison zu Ende geführt werden kann.

th . Die frühere Hofschauspielerin Louise Wenhel ,
die 55 Jahre der Stuttgarter Hofbühne ange¬
hörte, ist in einem Frauenheim zu Ludwigsburg im
80 . Lebensjahr gestorben .

th. Preisausschreiben de» Deutschen Bühnenvereins .
Für die beste Uebersetzung von Mozart da Pontes
„Dou Juan "

schreibt der Deutsche Bühnenoerein
einen Preis von 10 OM -K aus . Die näheren Be¬
dingungen des Wettbewerbes werden in Nummer 3
der Deutschen Bühne mitgeteilt . Wir entnehmen
ihnen : Die Uebersetzung muß sämtliche in der Par¬
titur der Gesamtausgabe von Mozarts Werken ent-
haltenen Nummern nebst Rezitatioen berücksichtigen
und die Möglichkeit geben , das Werk in seiner ur¬
sprünglichen zweiaktigen Form aufzuführen . Es
werden aber auch Uebersetzungen zugelassen, die be¬
reits ganz oder teilweise veröffentlicht waren , jedoch
muß das Urheberrecht an ihnen noch Eigentum des
Uebersetzers sein . An den bisher in Geltung gewe¬
senen, nicht mehr geschützten Uebersetzungen einzelne
besonders populär geworden « Wendungen zu benützen,
soll statthast sein . Die Uebersetzungen sind bis späte¬
stens den 1 . September d . I . an die Geschäftsstelle
des Deutschen Bühnenvereins zu Händen des Rechts¬
anwalts Artur Wolfs, Berlin 7, Dorotheen¬
straße 11. einzureichen. Das Amt als Preisrichter
haben übernommen : Professor Fuchs , München,
Oberregisseur Gura , Professor Dr . Krebs , General¬
musikdirektor Dr . Muck , Dr . O . Neitzel, Köln , General¬
musikdirektor Professor Dr . Schillings , Stuttgart , Dr.
L . Schmidt, Berlin , Generalmusikdirektor Geh . Hos -
rat von Schuch, Dresden und Oberregisseur von
Wymetel , Wien .

th . „Könige ", ein Schauspiel von Wilhelm Weigand ,
erlebte die Uraufführung im Breslauer Lobe -Theater .
Weigand hat auch das Problem , das andere vor und
neben ihm gelockt, nicht als Denker und gestaltender
Dichter bewältigt und auch in der Forrm in die er
es nach dem Vorbild« eines größeren gekleidet, sich
geirrt . Es scheint , daß Grillparzers „Der Traum ein
Leben"

, das Drama des zügellosen Ehrgeizes , der
durch Traumerlebnisse zur Selbstbescheidun« . zum Ge¬
nügen an stillem verborgenen Glück bekehrt wird , auf
den Dichter eingewirkt hat. Was Weigand auch seinem
Stoffe schuldig geblieben , als Dichter, der über eine
kraftvolle gedankenreiche Sprache als Dramatiker , der
eine bewegte Handlung wirkungsvoll auszubauen und in

theatralisch eindrucksvollen Szenen aufzugipfeln weiß ,
hat er das Breslauer Publikum zu fesseln und mkt-
zureißen verstanden .

Kunst und Wissenschaft.

10

k. Die zweite Freiburger Molukkenexpedilion , die
unter Leitung von Dr . Tauern steht, hat bisher
außerordentlich interessante Ergebnisse gehabt. Dr.
Tauern besuchte di« Insel Misol , aus der vor ihm
schon Dr . Wanner einig« Untersuchungen angestellt
hatte. Die malaiische Bevölkerung der Insel wohnt
in drei Plätzen Lllinta , Fafaulap und Waigama . Ver¬
schiedene Züge führten den Reisenden von hier aus
ins Binnenland . So ging er unter anderem den
Gamfluß aufwärts . In Ko, einer Alfurenniederlassung
an der Quelle des Gamslusses, machte Dr. Tauern
interessant« Beobachtungen , zum Beispiel bei der
Ueberqab« der Harta, des Kaufpreises für die neu-
vermählte Frau . Die zahlreiche Bevölkerung gab
auch Anlaß zu wichtigen ethnographischen und anthro¬
pologischen Studien . Von Ko aus bestieg Dr . Tauern ,
Petermanns Mitteilungen zufolge , zu geographischen
Studien zwei Berge . Einer derselben gehört zu der
Kette, welche von Osten nach Westen mitten durch
die Insel läuft und die kleine Ostspitze des Eilandes
bildet. Diese Kette erreicht noch keine Höhe von
300 Metern und besteht aus Kalkstein . Südlich von
Misol befinden sich Inselgruppen , die aus eingesunke¬
nen Teilen der Bergkette entstanden sind. Em 2 . Zug
brachte Dr . Tauern über Fafaulap zur Westspitze der
Insel , deren Fortsetzung ein« Reihe von kleinen
Inseln bildet. Die Gegend ist reich an malerischen
Einbuchtungen , lotrechten Felswänden und kolossalen
Tufsteingruppen . Ein« dritte Reise führte Dr . Tauern
den Digafluß hinauf . An seinen Ufern liegen zwei
sehr interessant« Dörfer , von Waigevalfuren bewohnt ,

' die seinerzeit als Sklaven vom Fürsten Ampat von
Waigeo nach Misol gebracht wurden . Anthropo¬
logisch gleichen sie den Misolalfuren , ethnographisch
natürlich nicht, deun sie haben ihre Eigenarten er¬
halten und heiraten nur unter sich. Den letzten Zug
unternahm der Reisende in Begleitung des Fürsten
nach Westen zu einem Orte Wee , von hier aus mar¬
schierte er nördlich über das Küstenqebirge an ver¬
schiedenen Mfirrenniederlassungen vorbei , bis er an
der Nordwestküste einen kleinen Fluß erreichte , den er
bis zur Küste von Waigama verfolgte . Diese Gegend
untersteht einem anderen Fürsten . Durch die Reise
Dr . Tauerns ist somit die Kenntnis des geographischen
Baues der Insel und ein reiches Kartenmaterial ge¬
wonnen , ferner ethnographisches Material der Küsten-
und Alfurenbevölkerung und eine große ethnogra¬
phisch« Sammlung .

Durm-Feier . Geh. Rat Professor Dr . Durm , der
gestern seinen 75 . Geburtstag begehen konnte, wurde
von den Studierenden in höchst sinniger Weise geehrt.
Das Anivrachzimmer des verdienten Mannes war

durch reichen Blumenflor und Lorbeerbäume ge-
. Vcschmückt. Tafel und Vortragstisch zierten Tannen¬
reis : außerdem ein Lorbeerkranz mit Schleifen .
Studierende und frühere Schüler hatten sich äußerst
zahlreich eingefunden . Herr cand . arch . Blatz
begrüßte den Eintretenden mit herzlichen Worten und
überreichte ihm ein Blumenongebinde und einen
kleinen Lorbeerkrcmz. Der Gefeierte gab alsbald
seinem Danke Ausdruck. Geheimrat Durm empfing
nach der Vorlesung eine Abordnung der Akad. Archi -
tekten-Verbindung „Vitruvia "

, die ihm ein Gedenk-
blatt in schönem Einband übergab - Der Verfertiger
des Mattes ist der Maler H . Baumeister . Aus
die bedeutsame Ansprache antwortet« Geh . Rat Durm
mit warmen Dankesworirn . Abends fand >m kleinen
Festhalle -Saol eine Feier statt.

w . Dr. Armauer Hansen 1- In Bergen ist Dr.
Henrik Armauer Hansen gestorben, der sein Leben
und seine WissenschaftDer Erforschung der Lebrakrcmk -
heit gewidmet hatte.

w . Neue Mitglieder der Berliner Akademie der
Wissenschaften. Die philosophisch -historische Klaffe der
Berliner Akademie der Wissenschaften hat den Rechts-
Historiker Geheimen Justizrat Pros . Dr . Emil Seckel
und den Vertreter der chinesischen Altertumswissen¬
schaft an der Universität , den eben aus Leiden nach

rlin berufenen Prof . Dr . Johann Maria de Groot
u Mitgliedern gewählt . Seckel ist neben Brunner

r zweite Jurist , der nunmehr der Akademie als
Mitglied angehört . Und seine hervorragende Kraft
wird den vielfachen Unternehmungen , die auf ju¬
ristischem Gebiet von der Akademie ausaehen , nur
förderlich sein . Der Gelehrte , der aus Neuenheim -
Heidelberg stammt , Hot kürzlich das 48 . Lebensjahr
vollendet . — Prof , de Groot , der nun anstelle des
Heimgegangenen van 't Hoff den Platz eines hol¬
ländischen Gelehrten an der Berliner Universität und
Akademie einnimmt , darf wohl als der bedeutendste
Sinologe der Gegenwart bezeichnet werden .

w . Die Freiburger Wissenschaftliche Gesellschaft hat
sich gebildet . In das Kuratorium wurden gewählt
Wirkl. Geh . Rat Bürklin (Karlsruhe ) , Dr . Gaeß ,
Kommerzienrat Kauffmann - Fehr , Geh . Hof¬
rat Thurneysen , de Weerth , Oberbürger¬
meister Dr . Winter er (Freiburg ), von den Fakul¬
täten Professor Braig (theologische Fakultät), Geh.
Rat Lenel (rechts- und staatswissenschaftliche Fakul¬
tät ) , Geh . Hosrat Aschoss (msdizinijche Fakultät ) ,
Geh. Hofrat Reitzenstcin (philosophische Fakultät ),
Geh . Rat Himstedt (naturwissenschaftlich-mathe¬
matische Fakultät ) . Das Vermögen der Gesellschaft,
aus dessen Zinsen „wissenschaftliche Bestrebungen jeder
Art an der Universität Freiburg i . Br .

" gefördert
werden sollen, beträgt laut Rechnungsabschluß vom
1. Januar ds. Is . rund 525 OM . lt . Die Wissenschaft¬
liche Gesellschaft wird in jedem Jahre eine Fest¬
sitzung veranstalten ; erstmals wird eine solche im
Herbst ds . Is . stattfinden.

w . Der Abschluß des Prozesses Förster -Nietzsche
gegen Diederichs-Bernoulli . Wie dem „B . T .

" aus
Jena geschrieben wird , ist der vielerörterte , seit 1906 I
anhängige Prozeß der Frau Dr . Elisabeth Förster-

Nietzsche in Weimar gegen den Derlagsbuchhändler
Eugen Diederichs in Jena und den Schriftsteller Karl
Albrecht Bernoulli , der sich um die Briefe Friedrich
Nietzsches an Professor Franz Overbeck drehte ,
durch einen Vergleich erledigt worden . In der neuen
Verhandlung vor dem Oberlandesgericht Jena ist es
den monatelang unermüdlich fortgesetzten Bemühun¬
gen des Referenten Oberlandesgerichtsrat Professor
Dr . He de mann gelungen , die Veröffentlichung der
vielumstrittenen Briefe durch diesen Vergleich zu er¬
zielen , so daß der Oesfentlichkeit das wertvolle Gut
nicht länger aus rechtlichen Gründen vorenthalten
bleibt. Die Briese beider Autoren sollen kreuzweise
in der Reihenfolge ihres Datums veröffentlicht wer¬
den. Die in der Baseler Universitätsbibliothek ruhen¬
den Originale der Nietzfchebriefe wird Professor
Nestle in Stuttgart mit der im Besitz der Frau
Professor Overbeck befindlichen Abschrift vergleichen
und überprüfen . Bernoulli wird die Overbeck¬
briese überprüfen , di« noch im Besitz des Nietzsche¬
archivs sind. Nach Fertigstellung der Publikation
machen das Nietzschearchiv und Frau Dr . Förster-
Nietzsche die Originale der Overbeckbriefe der Univer¬
sitätsbibliothek Basel zum Geschenk , damit sie gemein¬
sam mit den Originalen der Nietzfchebriefe verwahrt
und gehütet werden . Die beiden verantwortlichen
Herausgeber werden sich über die Weglassung solcher
Textstellen , die jetzt noch lebende Dritte kränken könn¬
ten, zu einigen versuchen. Doch soll von den Stellen ,
die sich auf Frau Professor Overbeck und Frau Dr.
Förster - Nietzsche beziehen, nichts weggelaffen werden.
Bei Meinungsverscbiedenheiten entscheidet Professor
Cornelius in München endgültig als unpartei¬
ischer Dritter .

w . kleine Mitteilungen . Der Prioatdozent Lizentiat
D. Emil Weber in Halle ist zum außerordentlichen
Professor in der Bonner evangelisch-theologischen Fa¬
kultät als Nachfolger des verstorbenen Geheimen
Konsistorialrats Prof . Friedrich Sieffert ernannt wor¬
den. — Der bekannte frühere Gynäkologe der Heidel¬
berger Universität , Geh . Rat Professor Dr . Kehrer ,
begeht am 16 . Februar seinen 75 . Geburtstag .

Der Professor in der Breslauer Iuristensakultät , De.
jur . Karl Rauch , hat den Ruf auf das durch die
Berufung des Professors Fehr nach Halle erledigte
Ordinariat für deutsches Recht in Jena erhalten . —
In Königsberg i . Pr . starb am 8 . ds . Mts . der a . o.
Professor der medizinischen Phnffk in der dortigen
medizinischen Fakultät , Geh , Medizinolrat Dr . med .
Alfred Gruenhagen im 70. Lebensjahre . Seit
1868 gehörte er dem Lehrkörper der Königsberger
Hochschule an .
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Aufregendes Schauspiel im Flugzeug .
Neuyork . Der Aviatiker Beattle war auf seinem

Zweidecker mit einer Dame als Passagier aufgestieg«^ .
als in einer Höhe von etwa 1000 Fuß di« Maschine
infolge Einfrierens des Benzins , stillstand. Der
Flieger begann langsam im Gleitsluge abzusteigen,
als die Dame in hysterische Zustände verfiel und aus
dem Flugzeug zu springen drohte. In dieser gefähr¬
lichen Lage mußte der Mann mit der Dame kämpfen. , 1

Schließlich gelang es ihm, sie mit einem Arme sestzu- >

haften und mit dem anderen die Maschine wohlbehal¬
ten der Erde zuzusteuern . Eine große Menschen¬
menge wohnte dem aufregenden Schauspiele bei.
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Hcietthcium Allee 34.
z Modern ausgestattete

«jU mit S Zimmern,
Bad , Vor - und Hiutergarten

2 ! März oder später zu vermieten .
^ -res Büro Stesanienstr . 4» , vorm .

ZMraße II,
in freier Lage, ist im 3 . Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung

> nebst Zubehör per 1 . April d . J .
anderweitig zu vermreten . Nä -

; zu erfragen Kriegstraße 37,
, im Hof.

Ajegsträtze 81 , ist eine Woh-
von 7 Zimmern mit reichlichem

-ndehor, 2 Treppen hoch , per sofort
später zu vermieten . Näh , parterre .'Mefstahlstr. 4

^,jxd wegen Wegzugs des Mieters
die Wohnung im 2 . Obergeschoß , be¬
stehend aus 7 Zimmern und reich¬
lichem Zubehör , auf 1 . April 1912
mietfrei . Besichtigung an Wochen¬
tagen zwischen 11 und 1 Uhr .
^

Stefanienstraste 23 ist der 2 . Stock
mit 7 Zimmern , Küche, Speisekammer
mü> reicht . Zubehör auf 1 . April 1912
m vermieten. Näheres im I . Stock .

Hirschstr . IS , nächst Kaiserstr ., ist
Park .-Wohn . o . 5 Zim . u. Zubeh . auf
l .Äprilz . verm .Näh . iKont .H . .b .Ltr >mb.

KkrrsldlljtSVshkW.
Sriegstratze 152, parterre , ist eine

schöne Wohnung von 7 geräumigen
Zimmern, mit großer Diele , Bad ,
Speisekammer, Mansarde , Vorgar¬
ten und sonstigem reicht . Zubehör
aus 1. April oder früher zu vermie¬
ten . Gas und elektr . Licht vorhan¬
den . Näheres ebendaselbst im Büro .

>
>Kmgstrche 73

(Ecke Hirschstraße) ist die Par¬
terrewohnung , bestehend aus 6
nach der Straße gehenden Zim¬
mern , 2 Mansarden , 2 Kellern,
auf 1 . April oder später zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird
neu hergerichtet. Eiuzuselien :
vorm. 11 b. 1 Uhr , nachin . 3 b.
5 Uhr. Näheres 1 Treppe hoch .

Westendstr. 28 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 8 Zimmern ,
davon 2 auch als Bureau - oder
Kontorräume mit besonderem Zu¬
gang zu benützen , mit -vorgärt -
chen , Bad , Speisekammer , Keller ,
2 Mansard . n. ev . Magazinraum
aus 1. April zu vermieten . Ein¬
zusehen von 9—12 und 3—5 Uhr .
Näheres in der Wohnung oder
Blumenstrahe 1V , 3. Stock .

In meinem Hause Herren -
stratze IS , inmitten der
Siadt , ist auf I . Juli 1812
im 4 . Stock (3 Treppen hoch)
eüie schöne

6 Ajuiulerrvohrlullg
mit Bad und reichlichem Zu¬
behör , event. mit elektrischem
Licht, zu vermieten . Näheres
Heirenstraße 12, im Kontor
der Weinhandlg -, üb . d. Hof.

6 Zimmellvohmmg
mit Bad , 2 Balkonen und Zubehör , am
Sonntagplatz , auf 1. Apnl zu ver-
nueten . Näheres Herrenstraße 52 III .

6 Zimmerwohnung
zum Preis von 850 ttk jährlich an
ordnungsliebende Familie auf 1.
April oder später zu vermieten .
Nähere Auskunft täglich (aus -
genomm . Mittwochs ) : Rüppurrer -
straße 46, 2. Stock , bei V. Heß .

KmWts-WchiW ,
Hirschstraße 18 l » parterre , ist

eme schöne Wohnung von 6 Zim¬
mern , Fremdenzimmer , Bad , Speise¬
kammer , Mansarde, 2 Kellern und
allem Zubehör auf 1 . April zu ver -
nueten . Näheres Wilhelmstraße 52 ,
Zclcpdon Skr . 1041 ._

-

Lürklinstraße 8 ist wegen Ber -
Wung im 2 . Stock eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern mit reich-
"chem Zuoehör sogleich oder später
W vermieten . Nähere s parterre .

Duclacher Allee 21 . Z Treppen .
5 schöne Zimmer , 3 Balkone , Bad
und reichlichem Zubehör per 1 . April ,
, Treppen . Mansardenwohnung ,
o Zimmer mit Balkon , per 1 . April
^ Ctock

' E^ " Näheres daselbst im

Ettlingerstr . 59, vis -a -vis dem
7?klterberg , eine sehr schön gele -
8ene Wohnung , bestehend aus S
Zimmern , Badezimmer u . sämt -
ichem Zubehör per sofort oder

jp April zu vermieten . Näheres
EMs gerstra ße 69 , pa rterre .

Iriedenstrahe 14 ist eine schöne
Mahnung von 5 Zimmern , Bad ,« aikon und Zubehör auf 1 . April

äu vermieten . Zu besichtigen
j- ? Uhr . Näheres daselbst'M 1 . Stock.

Jollystvatze 10
emLWohnung von 5 großen Zimmern ,
Bad , Küche , Balkon u. Vcranda , 2 Man¬
sarden , 2 Kellern auf 1 . Juli zn ver¬
mieten . Zn ettiagen im 1. Stock.

Klauorechtstr . 31. 2. Stock, ist
schöne 5 Zimmerwohnung mit
reich ! Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Preis 850 tt !

Lenzstratze 3,
3. St -, in rnh . , geschl. Hause , auf ! April
schöne 5 Zimmerwohnung mit Bad ,
1 Mans u. t Souterrainzimmer , 2 Kel¬
lern , Balkon u . 2 Verandas zu verm .
Näheres das. und Kriegstr. 184 , 3. St .

Mclanchthoustraße 4,
beste Lage Oststadt , in ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch, Herrschasts -
wohnung mit

3 Zimmern ,
Küche , eingericht . Bad u . reichlich .
Zubehör weg . Wegzug per 1 . April
zu verm . Näh . daselbst parterre .

Nelkenslratze 25. am Gutenberg¬
platz, schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Badezimmer u. reich! Zu¬
behör p . ! April . Näh . daselbst pari .

Geräumige

5 Ziminelwohnnng
Vorholzstr . 4811,
neu hergerichtet, in freier, sonni¬
ger Lage, mit Bad und Balkon
sowie sonstigem Zngehör per
sofort oder >. April zu ver¬
mieten . Preis 1 l <10 Mark .
Schlüssel im 1 . und 3 . Stock.
Näh .zuerfr . Zähringerstr .104 III .

Wohnungen
in der

Hirschstratze. 1. Stock. 5 Zimmer,
Badk ., Veranda nebst Zubehör ,

Weltzienstratze , 3. Stock , 5 Zim¬
mer , Badk ., Veranda , Balkon ,
Garten und Zubehör ,

Bunsenstratze , 3 . St ., 4 Zimmer,
Badk ., Balkon u . reich ! Zub .
auf 1 . April zu vermieten .

Näheres Douglasstraße 22 , 2. St .
zu erfragen .

Herrschaft!. Wohnung.
Amalienstrab« 25, 2 Tr., am

Stephanplatz , freie Lage , ist eine
schöne Wohnung von 5 sehr ge¬
räumigen Zimmern m . gr . Salon ,
2 Balkonen , großer Diele , Bade¬
zimmer , mit reich ! . Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näheres
Amaiienstraße 25 a , 4. Stock .

Feine 5 Zinnnerwohng.
sind Maxaubahnstr . 28 u . 29 per
1 . April zu vermiet . Bad , Gas ,
Elektr . rc. vorhanden . Freie Lage .
Näh . bei Koch «. Hefselschwerdt ,
Arch ., Amalienstraße 83.

5od. 7 Ziminelwohnnng
zu vermieten Herrenstraße 15 . Zn er¬
fragen daselbst im Bnttmarkenladen
oder Telephon 122, Amt Ettlingen .

5 Zimmer.
Eckwohnung . Kaiserstraße 247 ,

2 Treppen ( Kaiserplatz ) , zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2. Stock
daselbst .

8 Bachslraße 8 (Billa)
U ist eine schöne , moderne Partcrre -
8 Wohnung, bestehend aus 4 Zim -
I mern nebst 1 Zimmer im 2. St.,
8 Küche , Bad , Veranda u . sonstigem
8 Zubehör sowie Vor - und Hinter -
8 garten per 1 . April 1912 zu ver-
8 mitten. Elektr . Licht, Zentral-
8 Heizung und Warmwasseranlage
8 vorhanden. Zu erfragen nnr
8 Kaiserstraße 84 im Laden.

Bachstr. 32, Ecke Schumannstr .,
ist im 1 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer rc ., mo¬
dern eingerichtet , per 1 . April zu
vermieten . Näheres bei A . Gelb ,
! Stock oder L. Koppler , Luisen -
straße 62. Telephon 2920 .

Blnmenstr . IS ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Koch - und Leuchtgas,
nebst Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres im Laden.

Blnmenstraße 35 ist der 2. Stock
mit 4 Zimmer « und Zngehör auf
! April zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst.

Degenfeldstr. 4 a ist eine Mansar -
denwohn . 2 Zimmer , Küche, Kell .,
Gas a . 1 . März z . verm . Näh . pari .

Durlacher Allee 40 ist im Vor¬
derhaus , 3 . St ., eine schöne 4 Zim¬
merwohnung m . Badez. sowie all.
Zub . p . 1 . April zu verm . Näh . pt .

Eiscilüllhllstlllße 18,
parterre , ist eine schöne große Vicr -
zimmerwohnnng mit reichlichem
Zubehör ans >. Apnl zu vennitten .
Näheres daselbst im 3. Stock rechts.

HemlijkrM 7, 4. Stsik,
ist die Wohnung , bestehend aus S Zimmer « , Küche , Badezimmer

nebst reichlichem Zubehör , auf 1 . April 1912 zu vermieten.

I . Etllinger L Wormser .

Zu vermieten :
3 Zimmerwohnung

im Vorder Hans, in schöner Lage, aus
1 . April . Preis 4M Näheres
Kurvenstraße 23, Kontor .

Franz . Mansardenwohnung
bestehend aus 4 freundlichen , Hellen Zimmern , Küche und Zubehör , ist auf
1 . April zn vermieten . Anzusehen von 3 dis 6 Uhr nachmittags : Slefamen -
straße 57 III .

In demselben Hans ist im 2. Stock ein sehr großes , schönes, zwei¬
fenstriges Zimmer unmöbliert zu vermieten .

Gartenstraße 68 ist im 2. Stock
eine sehr schöne 4 Zimmerwoh¬
nung nebst Zubehör per 1 . April
zu vermieten . Näheres im Restau¬
rant daselbst .

Gerwigstraße 31,
parterre , ist eine schöne

4 Zimmerwohnung
mit Bad :c . per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Melanchtüon -
straße 3 , parterre , oder im Büro
Georg - Friedrichstraße 28.

hirschstratze 2S ist im 3 . Stock ,
rechts , eine Wohnung von 4 Zim¬
mern , Alkoven , nebst reichlichem
Zugehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst links .

Kaiser - Allee 115 ist eine grone
4 Zimmerwohnung mit 1 großem
Fremdenz ., 1 Mans ., Bad . rvalkon .
Veranda u . sonst . Zube " , auf 1.
April zu vermieten . Näh . pari ,
oder Schesfelstraße 53 , Tel . 1707.

Körnerstr. 1V. 2 Tr . hoch (3. St .) ,
ist eine schöne Wohnung , best , aus
4 Zimmern , Küche re . , per 1 . April
zu vermiet . Näh . Zirkel 20 , 3 . St .

Marüenstratze 31
(Ecke Luisenstraße ) , sind im 2 . und
3 Stock sonnige Wohnungen von vier
Zimmern mit Balkon nebst Zubehör
auf 1 . April zu verm . MH . im Laden.

Nelkenstratze 5 ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 4 Zimmern ,
Kücye , Badezimmer . Speisekam¬
mer nebst Zubehör , 3 Treppen
hoch, per sofort « der auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst oder im Laden .

Ostendstratze 2
ist wegen Versetzung im 4 . Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bal¬
kon , nebst reichlichein Zubehör , auf
1 . April zu vermieten . Anzusehen von
10 bis 12 u . 1 bis 5 Uhr . Näheres
beim Hauseigentümer , 5 . Stock , rechts.

Richard Wagnerstratze ist eine
schöne Parterrewohnung von 4
Zimmern , Bad , Veranda rc . auf
1 . April zu vermieten . Näheres
bei Fr . Frey . Dorholzstratze 38.

Sofienstr . 164 ist im 4. St .
eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad u. sonst . Zubehör auf 1.
April zu vermieten. Näheres das.
im 5. Stock o. Gottesauerstr. 10, 1.

4 Ziirimerwohnililg.
Eine hübsche Wohnung von vier

Zimmern , sämtlich auf die Straße
gehend, nebst Küche , Mansarde und
Keller , mit elektr . Treppenbeleuchtung ,
ist auf 1 . April 1912 an eine kl - ine
Tamilie zu vermieten . Preis 66 «
Mark . Näh . Kaiserstr. 36, 3. Stock,
zwischen 11 und 3 Uhr.'

Schöne 4 Zimmerwohnung
mit Mansarde u. sonst . Zubehör ist
aus 1 . April zu vermieten . Näher .
Werderplatz 34 , 3 . Stock .

4 Zimmerwohnung
Kriegstr. 3a, Ecke „Grüner Hof " ,
nahe beim Bahnhof , 3 Tr . hoch,
mit -<Küche , Keller u . Speicher , so¬
wie ^ Zimmer im 5 . Stock per 1.
April zu vermieten . Preis 700 -K .
Näheres im Eckladen .

Vierzimmerwohnung mit Bade¬
zimmer , Balkon und sonst. Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen Sofienstr . 79/81 im Kontor .

In ruhigem Hause ist im 3 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mansarde und Zubehör aus 1 . April
an ruhige Familie zn vennitten . Nä¬
heres Wilhelmstraßc 46 , parterre .

Schöne , große

4 Zimmer-Wohnung
mit Erker , Bad , Mansarde u . sonstig.
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Ludwig -Wilhelmstr . 10III r .

4 Zimmerwohnung ,
Hochparterre , mit Bad rc ., in schöner,
freier Lage zum 1. April d . I . zu
vermieten . Näheres Kailerallee 107
im Hinterhaus oder bei Hofbäcker¬
meister Geisendörfer . Ludwigsplatz .

MiW fl vkmictc».
Per sofort od . später zu vermiet . :
Brahmsstratze 2, parterre , 4 Zim -

mer , Küche, Bad rc ..
Näheres durch Bangeschäst

Iakob Nun« jr., Winterstraße 4.
Telephon 64S.

4 Zimmer und Bad,
Schumannstr . 3, 4. St ., per sofort
oder später für 550 zu vermie
ten . Näheres daselbst .

Durlach.
In m . Villa Scheffelstraße !7 , schönste ,

ruhige und staubfreie Lage am Turm¬
berg , ist eine Wohnung im 2. Stock
(prachtvolle Aussicht), bestehend aus
4 schönen Zimmern , Bad , 2 großen
Mansarden sowie sonst reichlichem Zu¬
gehör sofort oder aus 1. Avril zu verm.
Näh . beim Eigent . Scheffelstr . 17, patt .

Brauerfiraße 31
ist per 1. April im 2. Stock eine
moderne 3 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näheres Brauerstr . 29
im Bureau .

Draisstraße IS ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , einge¬
richtetes Bad und allem Zubehör in
neiierbautem Hause per April zu ver¬
mieten. Näheres 4 . Stock rechts oder
Rüppurreritraße 28 , 2. St . Ttt . 248 !

Dnrlacherstraße57 sindemeschöne
Wohn . o. 3 Zim . u . Küche u. 2 Zim . u.
Küche auf ! Apnl zu vermieten .

Efsenweinstr . S5 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Zugehör auf sogleich oder spä¬
ter an e. kl . Fam . zu verm . Näh .
daselbst u . Karlstr . 65 im Kontor .

Herderstraße 9 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung zu vermiet . Zu
erfragen Sofienstraße 95.

Kaiserstraße 77 ist eine geräumige
3 Zimmerwohnung mit Bad und
sonnigem Zubehör auf 1 . Ap . il zn ver¬
mieten. Anzusehen von 10 bis 1 Uhr .
'Näheres im Laden.

Kaiserstr . 132, Hinterhaus, ist
eine 3 Zimmerwohnung mit oder
ohne Werkstätte zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden .

Maxaubahustraste 4S sind schöne
3 Zimmerwohnnngen per sofort
zu vermitteln Nähere Auskunft Linden¬
platz 1 lLaden) von 12 ' K bis 2 Uhr .

Maxaubahnstr . 47 sind parterre
u . im 4 . Stock je eine 3 Zimmer¬
wohnung mit reich ! . Zubeh ., ohne
Vis - a -vis , per 1. März oder auf
1 . April zu vermieten . Näheres
parterre links .

Rheinstratze 40
ist ans 1 . April zu vermieten : eine
schöne Wohnung im 3 . Stock von
3 Zimmern » Küche, Keller und Man¬
sarde. Näh . daselbst in der Metzgerei.

Schillerstraße 35 ist der 4. Stock
von 3 Zimmern , Bad , per 1 . Apnl
zu vennitten . Mietpreis 580 Mark .
Näheres zn erfragen parterre .

Sofienstraße 167 ist im 2. St .
eine neuzeitliche Wohnung von drei
Zimmern u . reich ! . Zubehör ans 1. April
zu vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 2 im Büro .

Steinstr. 7, Seitenbau , 3. Stock,
ist eine schöne, k ! 3 Zimmerwohn ,
m . Zubeh . auf 1 . März zu vermiet .
Näh . Vordh . i . Laden ob . Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115 .

Steinstr. 29 (Lidellplatz ) , Sei¬
tenbau , 4. Stock , schöne Wohnung
mit S Zimmern , Küche , Glasab¬
schluß , Mansarde und Keller auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres im Comptoir .

Dorkstraße 17 ist im 5. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohming mit Küche
und Keller unter Glasverschluß ans
! April zu vermieten . Zn erfragen bei
Schuhmachermeister Burk daselbst.

Dorkftraße IS , 4. Stock, schöne
3 Zimmerwohnung mit Mansarde
per 1 April billigst zu vermieten .

Zähringerstr. SS, Hth ., 2 Stiegen
hoch , eine frdl . Wohnung von 3
Zimmern , Küche, Keller auf 1 . April
an kleine Familie zu vermieten .
Näh . im 2. Stock des Vorderhauses .

3 Zimmerwohnung
per sogleich zu vermieten : Philipp¬
straße 29. Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799.

3 Zimmerwohnung .
Herderstraße S, nächst der Kaiser-

Allee, ist im 4. Stock eine schöne Drei¬
zimmerwohnung auf 1 . April zu verm .
Näh . das. oder Jollystr . 'ei , 1 . Stock .

Wohnung zu vermiete «.
Kaiserstraße 53 ist im 4. Stock.

Vorderhaus , eine Wohnung von 3
Zimmern, Küche, Keller und Kam¬
mer auf ! Apnl zu vermieten . Näh .
im Uhrenladen .

3 Zimmerwohnung
mit Zugehör ist auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näh . Humboldtstr . >7 i. Lad .

3 Zimmerwohnung ,
Vorderhaus , per l . März , Ludwig-
Wilhelmstr . 11 , 2. St r ., zu vermiet .

Zu vermieten :
PhiliPPstraßc 31 . p sofort od . spät.

3 Z .mmerwohn . Näh . 2. Stock r.
Maxanbahnstratze L7 gr. 3 Zim-

merwohn m . Mans . Näh . 4 . St . r .

3 Zimmerwohnnngen.
Aus 1 . April 1912 eventl . früher

sind im Neubau Gabelsbergerstr . 15
schöne 3 Zimmerwohnungen , mit u.
ohne Bad , zu vermieten . Näheres
Dorkstrahe 41 im Büro .

Adlerstraße 32 ist im Seitenbau
eine Wohnung von zwei Zimmern
und Zugehör auf sofort oder 1 . April
zu verm . Näh . im Spezereiladen .

Bahnhofliraße S6 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf sofort oder später an
kleine , nihige Familie zu vennitten .
Näheres im 2. Stock .

Bahnhofstr .5S ist eineMansarden-
wohn ., 2 Zim . , Küche, Keller auf >. Apnl
z. verm . Näh . das . Seitenbau , parterre .

Blücherstr . 2V ist eine Mansar¬
denwohnung von 2—3 Zimm . mit
Küche u . sonst . Zubeh . auf 1 . April
zu vermieten . Näh . b . Hausmstr .

Biirgerstratze 6 ist im Hinterhaus
schöne S Zimmerwohnung mit Zu¬
behör hi. Glasabschl . an kl . Fam . zu
verm . Näh . i . Vorderh ., 2. St -, b . 4 Uhr.

Humboldtstrahe ist im 3 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . Gerwigstr . 35, 2 . S !

Karlfiratzc 6 ist eine schöne Seiten¬
bauwohnung , best, aus 2 Zimm . » .Küche
auf 1 . Apnl an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Näheres im 2 . Stock .

karlstratze 24 ist auf April im
Rückgebäude eine Wohnung 2 Zim¬
mer , Küche und Zubehör , zu ver¬
mieten . Näh . Vorderh . 2 . Stock.

Luisenstraße, Hth ., 1 . St ., 2 Zim¬
mer , Küche und Keller ,

daselbst 2 Mansardenzinuner und
Keller auf 1 . April zu vermieten .
Näh . Douglasstr . 22, 2 . St . zu ersr .

Marienstr. 2 ist eine Mansar¬
denwohnung v . 2 Zimmern , Küche
u . Keller aus 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfrag . 1 . Stock im Lad .

Marienstraße 87 ist im Seiten¬
bau eine S Zimmerwohnung mit
Zugehör auf April zu vermieten Nä¬
heres im Vorderhaus , 2. Stock links.

Philippstr. 15 sind schöne 2 Zim¬
merwohnungen per 1 . April zu
vermieten . Näh . im Laben daselbst.

Schwanenstr . 19. 2 . St ., 2 . Zim .,
Küche , Keller , Mans . u . Zubeh . sof.
od . spät . Näh . das . pari .

Sofienstraße 56 sind im Hinter¬
haus einige Wohnungen , bestehend aus
S Zimmern und Küche auf 1 . April
an kleine Familie zu verm . Näh . 2. St .

Waldstrasze 33
ist auf 1 . April zu vermieten : eine
schöne Wohnung im Seitenbau , 4. St .,
von S Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde . Zu erfragen das. Vorder¬
haus , 2 . Stock , sowie Kronenftr . 33.

Waldstraße 11, Querbau , 2 . Stock,
ist aus 1 . April 1912 eine Wohnung
von 2 Zimmern und Küche zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst im
Spezereiladen oder Wal -dhornstr . 14
im Kontor .

Werderstratze , Hinterh., 2 Zim¬
merwohnung auf 1 . Apnl und eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
ans ! März zu vermieten . Näheres
Schiitzenftr . 54, Vorderhaus , 3 . Stock.

Wohnung , 2 Zimmer , Küche, Keller,
Balkon , Veranda , Abort im Glasab -
ichluß m . Wasserspülung , alles neu ,
sofort oder ! April zu vermieten .
Näheres Uorkstraße 25 II rechts .

Neu hergerichtete 2 Zimmerwoh -
nung 1 . April u . Mansardenwoh¬
nung , 1 Zimm ., Küche, 1 . März oder
später (beide Glasabschluß , Gas ,
Wasserklosett) an erwachs . Personen
vermietbar . Näh . Uhlandstr . 32» p.

Schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmern , aus die Straße gehend,
Küche , Keller per 1 . März an kleine,
anständige Familie zu vermieten . Zu
erfragen Kapcllenstraße 72, parterre .

Wohnungen zu vermiete «.
Bannwald -Allee 36 sind zwei

Wohnungen v . 2 Zimmern u . Zubehör
sof. od.spät. z. verm.Näh .Sofienstr .95 II .

Wne Massttdell -MhvMg
bestehend aus S Zimmern » Küche
und Keller, in gutem Haus , an kleine
Familie auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Kochgas und Glasabschluß
vorhanden . Douglasstrab - 11 , patt .

Durlacherstraße 57 ist eine Man¬
sardenwohnung von 1 Zimmer und
Küche sofort zu vermieten.

Kapelleristr. 54 ein großes Mans --
Zimmer nebst Küche u . Zubehör auf
sofort od. spät, zu verm . Näh , i. 2 . St .

Läktea unü Lokale

Laden.
Kaiserstr . 245 ist ein geräumig .

Laden mit Kontor ( ca . 20 m tief )
per 1. Juni d. F . zu vermieten .
Zu erst .gen Kaiserstr . 247, 1 Tr .

Laden zu vermieten.
Ein kleiner Laden in d . Kaiserstr .,

für Auszustellen sehr gut geeignet ,
ist per 1 . Mai 1912 (ev . etw . früher )
billig zu verm . Näh . kaiserstr . 49
im Bäckerladen .

Eckladen.
In frequenter Lage der Südstadt ist

ein Laden mit Wohnung von 2 Zim¬
mern , für ein Zigarrengeschäft oder
sonstige Male , sofort oder späterzu
vermieten. Näheres Rankestraße 6 lll .

Mn siler Mo,
55 gm groß , ist zu vermieten .
Näh . bei Jos . Meeß , Erb¬
prinzenstraße 29.

Laden z« vermieten .
Der Laden mit Wohnung , Mn -

terstratze 22, ist auf 1. Juli er., an¬
derweitig zu vermieten. Näheres
daselbst 2 . Stock.

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet.
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 gw , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerstratze 8, 2. Stock.

Werkstätte .
Karl-Wilhelmstr . 28 ist eine ca.

60 am große Werksiatte mit elek¬
trischer Zuleitung aus 1 . April d .
Fs. zu vermieten . Näheres da -
selbst bei Reber , 3 . Stock , links .

Luifenstr . 29 schöne, Helle Werk»
statt«, 2. Stock , Helle Räume, bill .
zu vermieten. Zu erfragen Mo-
rienstraße 18, 2. Stock._

Schiitzenstraße 42 ist eine schöne
Werkstatt oder Magazin per sofort
oder später billig zu vermieten . Näh .
daselbst im Laden._

Schöne , Helle Werkstatt«
od . Magazin ist auf 1. April in
der Klauprechtstr. 23 zu vermiet .
Näheres Leopoldstraße 4, 4 . Stock.

Stallung für 2 Pferde
sofort zu vermieten. Ebendaselbst ist
eine fast neue eiserne Ladentür samt
Gestell bill. abzug. : Näh . Rheinstr . 56s,.

Neubau.
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballsportplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reicht . Zubeh . sofort zn
vermieten. Näheres Kaiserstraße 95,
2. Stock, od. Hotel „ Sonne " , Kreuzstr .

Wohnung zu vermicttn.
Grenzstratze 28 ist eine schöne

» LlMMSr

freundliche Wohnung von 2 groben '-

Zimmern , Küche, Keller und Man - Ein schönes Mansarbenzimmer , möb -
>ardc auf 1. April zu vermieten , liert , Eingang sep-, zu vermieten . Zu
Näheres im 1 . Stock . erfragen Leopoldstraße 32, 4. Stock .

SIMM IMMI
dvr I^6ii2öit 6nl8pr6vd6nä korAerioktet, mit sisbeu Leds -ulevstorri,
rrveiM» issem MnsskMss, vsrduodsll mit doppelt 80 grossen kLLum-
lioMeitell, 1 Irepps doed , 211 ^ .iisetsllnox oder Lursaii 211

kenütMii, »ul 1 . .lull 211 vermieten . Müderes

Ksissr -VUIisim - pssLSgs 2S,
1 Vreppe .

Zu vermieten.
Unsere beide« Fabrikhalle « von 55x23 m und

33x17 m , erstere mit 4 m breiter «Halene, mit Büros und Ma »

gazinsraum , sind per sofort oder später zn vermieten.

Karlsruher Wcrkzeugmaschinensabnl,
vorm . Gschwindt L Co ., Ak! -Ges. i. L -,

_ Ritterstraße 13/17._

Tennisplätze.
Neben dem Oberstistunqsiatsgebäude (Beiertheimer

Allee Nr . 16 ) sind mehrere Tennisplätze z» vermieten.
Nutzeres durch die Katholische Stiftungsverwaltung
daselbst.



Lismarcksir . ZI . parterre , sind zwei
gut möblierte Zimmer in ruhigem
Hause an einen soliden Herrn auf
1 . März zu vermieten .

Gesucht

Luisenstr . 72 , II . l., bei kinderl .
Leuten frdl . gut möbl . Zimmer ohne
Vis -a -vis zum I .März bill . zu verm .

wird auf 1 . März ein tüchtiges Mäd¬
chen , das kochen kann und einen Teil
der Hausarbeit übernimmt . Gute
Empfcblnng erfordert . : Kriegstr . 47 » ,
parterre , beim Karlstor .

Ein nettes junges Mädchen zu
einem 4 Xiähr . Jungen tagsüber ge¬
sucht. Kindergärtnerin bevorzugt .
Offerten unter Nr . 3640 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Sogleich sind 2 schön u . gut möbl .
Wohn - und Schlafzimmer an Herrn
zu vermieten . Näh . Hirschstr . 7 .

Die Stelle einer

Hausdame
Viktoriastr . 2 , pari ., Ecke Leopold¬

straße , in ruh . Haus« und bess . kl.
Haushalt frdl . gut möbl . Zimmer ,
event . 2 Zimmer , zu vermieten ,
auf Wunsch mit Pension .

zur selbständigen Führung eines größeren
Hausbalts bei einzelnem Herrn ist auf
kommenden Herbst neu zu besetzen .
Angebote init Gehaltsanspruch unter
Nr . 3465 ins Tagblattbüro erbeten.

Sehr sauberes 15— löjähr . Mäd¬
chen aus guter Familie für vorm ,
zur Mithilfe in kl . feinen Haushalt
ges . Vorzustellen ^ 6— 8 Uhr abds .
Nokkslc. 9. 2. Stock, rechts .

Llliissrliu gesucht.

Ein großes , elegant möbliertes
Zimmer

zu vermieten : Hirschstraße 35» , 2 . Stock .
Großes . Helles Zimmer

ist Rowacks -Anlage 13 im 5 . Stock
(keine Mansarde ) auf wfon oder später
zu vermieten . Näheres beim Haus¬
meister im 5 . Stock oder Hirschstr. 4,
3 . Stock, von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr.

Suche per sofort oder 1 . März
fleißiges Mädchen , nicht unter
24 Jahren , das gut bürgl . kochen
kann und Liebe zu Kindern hat
(2 Kinder ) . Zu erfragen Adler¬
straße 7 im Laden .

Sofort wird jüngere , tüchtige Lauf¬
frau für morgens früh und mittags
gesucht bei gutem Lohn. Näheres
Aorkstraße 1 , 3. Stock.

Putzfrau
zur Aushilfe gesucht. Zu erfragen
Karlstraße 4 .

Auf 1. März
fein möbliertes , sehr großes Zimmer
an feinen Herrn zu vermieten : Krieg -
straße 74 , parterre .

Gesucht auf 1 . oder 15 . März ein
Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kann und die Hausarbeit übernimmt .
Nur solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden von 2 bis 5 Uhr :
Kärl -Friedrichstraße 20 II .

MnnUek

Junger Kaufmann

Zimmer , guk möbliert ,
mit kl . Balkon , mit oder ohne Pen¬
sion, p . 1 . März an bess . solid. Herrn
zu vermieten : Douglasftratze S,
3 . Stock, rechts .

Anständiges Mädchen , welches im
Kochen gut erfahren ist, etwas häus¬
liche Arbeit besorgt, findet bei kleiner
Familie Stelle . Eintritt 1 . März :
Waldstraße 32 , 2. Stock.

tüchtiger Korrespondent , zu als¬
baldigem Eintritt gesucht . Bei
gnte « Leistungen Lebensstellung .
Gest . Offerte » unter Nr . S6ÄV
ins Tagblattbüro erbeten .

Zwei iiiölilierte Zimmer
sofort zu vermieten : Gartenstr . 2II .

At möbliertes Ummer

Gesucht für 1 . März zu 2 Damen
tvcht ., erfahr . Mädchen , das gut
kochen u . nähen kann . Gute Zeug¬
nisse Bedingung : Kriegstr . 110, II .

Gesucht ein in Zimmerarbeit .,
Bügeln u . Servieren erfahr . Zim¬
mermädchen bei hohem Lohn . Zu
erfragen Hirschstrahe 104 , 1 . Stock .

zu vermieten . Näheres Stefanien¬
straße 17 , parterre .

Pensions -Anerbieten .
Durlacher Allee 16, 3 Tr ., ist ein

schön., guk möbl . Zimmer mit freier
Aussicht und guter Pension an bess .
soliden Herrn per sogleich oder 1 .
März zu vermieten .

Gesucht zum sofortigen Eintritt ein
ordentliches Mädchen , welches kochen
kann und die übrige Hausarbeit mit -
besorgt : Nüppurrcrstraße 40 im Laden.

Feuerversicherung .
Tüchtiger Konzipient mit schöner

Handschrift , der auch in der Ein -
bruch- Diebstahls -Vranche etwas Er¬
fahrung hat , für 1 . April er . auf
größeres General -Agentur -Bureau
gegen gute Bezahlung gesucht.

Off. erb . an W . Herrmann , Gene -
ralag . d . Basler Feuerversich . , Karls¬
ruhe , Stefaniens « . 84 .

Hem» »»i> IlMt»,
Auf 1 März wird ein reinl ., pünktl .

Mädchen , welches schon gedient hat ,
f. alle Häusl . Arb . ges . : Hirschstr. 63III .

Uonnungen

Suche aus 1 . März ein tüchi. Mädchen ,
das gut kocht und alle Hausarbeit
verrichtet : Westendstraße 6011 .

redegewandt , für Reisetiitigkcit (Be¬
such von Privaten ) hier und außerhalb
gesucht . Dauernde Beschäftigung bei
gutem Verdienst . Meldungen pon 9
bis 10 und 5 bis 6 Uhr im Hotel
Geist , Zimmer Nr . 35 , Kronenstraße .

Tüchtiges
— Hausmädchen —

bei gutem Lohn sofort gesucht:
Kriegstraße 165 , 3 . Stock.

Beamkenfamilie sucht Z Zimmer¬
wohnung mit Zubehör sofort oder
auf 1 . März 1912 . Off. unter
Nr . 3641 ins Tagblattbüro erbeten

Tüchtige, zuverlässige

Köchin
mit guten Zeugnissen auf 1 . März
gesucht : Beiertheimer Allee 241 .

Mi «e DanttOneiStt
und Hilfsarbeiter ehenso Zn -
arbeiterinneu gesucht.

Chr . Voorwalt Nachf .,
Kaiserstraße 205 .

Eheleute (2 Pers .) such . p . 1 . Apnl
od .MaiL Zimmerwohn .in Mitte d.Stadt .
Mans .uHinterh .ausgeschl . Off .m .Preis -
ang . unt . Nr . 3654 ins Tagblattbüro erb.

Wohnungs -Gesuch .
Ehepaar mit zwei größeren Kindern

sucht sofort 2 Zimmerwohnung mit

Küche , abgeschlossen, Vorderhaus , wo¬

möglich im Zirkel . Preis 300 bis
350 ^ Offenen unter Nr . 3656 ins

Tagblattbüro erbeten ._

Gesucht
wird ein gesetztes Mädchen , welches im
Weißnähen geübt ist, zur Besorgung
des Weißzeugs . Eintritt 1 . März :
Waldstraße 67 , Eingang Ludwigsplatz .

Die Volksküche 6 — Hildahaus —
hier sucht auf 15 . April eine tüchtige
und gut empfohlene
Köchin als Wirtschaftsleiter!«
bei hohem Lohn . Näheres zu erfahren
durch M . Rödel , Kiiegstraße 137.

MM » Stellen finden:
UMI Küchenchef ,
» » >> Cafökcllner .
MM jg . Saalkcllner .
MM > Küchenbeschlietzerin ,

Weistzeugbeschliesterin ,
Buffetfräulein ,
Kellnerinnen ,
Hotelzimmermädche « ,
Waschfrau und
Küchcnmädchen .

Josef Wolfarth , Steinstraße 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Lehrling,

Ammer

Suche auf 1 . Mäiz in kath. Herr¬
schaftshaus nach ausw . kath. Kinder¬
gärtnerin oder Erzieherin für größere
Kinder . Zu meld . vorm , von 10 bis 12
Uhr bei Frl . E . Scholl , Mariens « . 22.

aus guter Familie , mit guter Schul¬
bildung gesucht .

Drogerie Walz ,
Kurvenstraße 17 .

Fräulein sucht in gutem Hause per
1 . März schön möbl . Zimmer mit
voller Pension . Nähere Umgebung der
Kaiserstraße , zwischen Marktplatz und
Waldstrabe , bevorzugt. Offerten unter
Nr . 3650 ins Tagblattbüro erbeten.

Ab Mitte Juni
wird für einen älteren Herrn bei
besserer, ruhiger Familie Wohnung
mit vollstäudigcr Verpflegung ge¬
sucht . Für die Wohnung werden zwei
unmöblierte Zimmer gewünscht, da der
betreffende Herr im Besitze eigener
Möbel ist. Angebote mit Preisstellung
wolle man unter Nr . 3585 im Tag -
tllajtbüro niederlegen.

Zn Offiziersfamilie
findet ordentl . Mädchen , das

DI kochen kann , passende Stelle ,
W > ferner in Heerschaftshaus

neben die Köchin fleißiges
Hausmädchen gesucht , Ge¬

legenbeit zum Kochen lernen geboten.
Gewandtes Zimmermädchen , das
servieren kann , gesucht in gutes Haus ,
kleine Familie . Näheres bei Frau
Karoline Käst Witwe , Wald¬
straße SS , 2 . Stock , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort eintreten .
Tüngerabfnhr -Gesellschaft Karls¬
ruhe . Herreustraße 12 , 2 . Stock

Kutscher -Gesuch.
Ein des Fahrens kundiger , solider ,

fleißiger Kutscher wird für Remise ge¬
sucht . Ru pp L Föller , Privat -
kutscherei , Schillerstraße 18.

Möbliertes Zimmer
mit sep . Eingang zu mieten gesucht .
Offerten mit Prersang . unter Nr . 3649
ins Tagblattbüro erbeten.

Mne

l Ueldlie»

Mädchen gesucht .
Für sogleich , 1 . März oder

1 . April wird ein braves , an¬
hängliches Mädchen zu 2 Per¬
sonen gesucht , welches gut und
selbständig kochen kann sowie die
Hausarbetten pünktlich verrichtet,
als Alleinmädchen . Gute Zeug¬
nisse Bedingung . Lohn 30 bis
40 Mk . monatlich . Offerten unter
Nr . 3638 ins Tagblattbüro erb.

Hausbursche -Gesuch .
Ein jüngerer, fleißiger u. stadt¬

kundiger Bursche , der mit Zwei -
und Dreirad gut umzugehen ver¬
steht, wird zu sofortigem Eintritt
gesucht .
Carl Hager, Hoflieferant ,

Erbprinzenstraste ,
nächst dem Rondellplatz .

! lellen - 6e!iirlie

Comptoiristin,
welche flott stenographiert und mit der
Schreibmaschine durchaus vertraut ist,
findet sofort Stellung . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehaltsan -
sprüch . u . Nr . 3660 ins Tagblattbüro erb.

Stenotypistin

Ein einfaches , braves Mädchen , das
selbständig kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht , wird zu kleiner Familie
(Miitter und Sohn ) zum Eintritt
1 . März gesucht - Vorzustellen zwischen
ffrlO und 1z12 Uhr oder nachmittags
zwischen ^ 3 und 4 Uhr Kaiserstr . 156,
eine Treppe hoch .

Selbständiges empfohlenes
— Mädchen —

sucht auf 1 . März bei klein. Familie
oder älter . Ehepaar dauernde Stelle .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

zu möglichst baldigem Eintritt ge¬
sucht. Bedingung ist flottes Steno¬
graphieren und Maschinenschreiben .
Gesl. Offerten mit Zeugnisabschrif¬
ten und Gehaltsansprüchen unter
Nr . 3644 ins Tagblattbüro erbeten .

MnDgten.
HkrrsWkn.

Stelle -Gesuch .
Tücht . Mädchen , welches Hausarb .

gründl . kann u . etwas vom Kochen ver¬
steht , sucht Stelle auf 1 . März . Zu
erfragen Herrenstr . 62 , Hinterh . , 3. St -

Vorar ^ ei ^ e !

Me !n

beginnend

am 22 . I ^ slrimar

bietet in allen i4bteilun§en
aukerorclentlicbe Vorteile .

I . V 0 P . XSlLvIl

Larlsruke , 2 H XaiserstraLe 211 .

IVlgk-ks „ VIsplTig "
, beliebteste 6 ^2 Pfg .-Ägsprs .

Eigene kadnikalion äei'

ltsisS >» s1i »sv « ISS .

SÄ ÄM -Mnp von
enrp/sstle» ckie Ds ?rest« FU»F cksr reichen «nck FeckieFene»

Krtswa- / m Fe/S-, VeS- MS VWrvMe
von» er»/Ksstste» bis / ernste» Senns s« nrässr-s» TVsise».

An/entst/unA rvr eigene» Atelre». Mt Lostenvora»«c/lla'
ge» «teste» Ferne sn Dienste».

Letlrl , 7etexsto» S79 UTrickstrasse 49.

IltM

Mn BlieL nrck äis Ottglnnl-Lsvkrmz
svnütrt Klo vor blscbabmunKSN ckss

Laudierte » Kvrir - Kakkes '
s .

Piinkiliche Frau (Witwe )
. A .. . sucht noch einigeÄNndenhäus . im Flicken.

^ Z « r Dt « W « A . Zu erfr . Adlerstr . 28 , 2. Settb ., 3 . St .

cs . 1000 llorrsttr I ? ' lk> »

Werttäglich 3—6 Uhr , nachmittags ,
völlig unentgeltliche Vermittlung

von Hausangestellten

Aelteres Mädchen sucht Monats¬
dienst . Offerten unter Nr . 3657 ins
Tagblattbüro erbeten.

Simelssvtte » , Neiseinuslen nncl solche , velcbv
änicb ^ us^ aklsonckuiigcn golitken buben , vvrcksn von
Miltueaeli , lien 14. bis rum 22 . lt » . gglu . ru

4 unä 8 lVIsi ' Ie 6üs 8tüok LbMKkben .

bis sinä Korsetts änruntvr im ^Verte von 10 bis 30 AK.
^ Lkrenä ckiesor 2oit gebe unk »Ile

Für die bei dem Verluste
memer nun in Gott ruhenden,
unvergeßlichen Frau , unserer
treubesorgten Mutter , guten
Tochter , Schwester , Schwieger¬
tochter, Schwägerin , Tante,
Nichte und Cousine
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bewiesene herzliche Teilnahme
danken bestens

nack amtlickor Vorsvkrilt .
100 8t . 50 vkg . , joäsrn . vorrüt .

nicht unter 18 Jahre alt , nnt
Vorkenntnissen in Stenographie
und Maschinenschreiben, für bau
emde Stellung gesucht .

H. Landauer ,
Kaisersttaße 183

en , der einern Zungen Mann ,
oerh. , Stellung versorgt , als Mag «
zinier , Kaffenbote oder dergleichen.
Kaution kau» in jeder Höhe gestellt
werden . Offerten unter Nr . 3566 ins
Tagblattbüro erbeten.

Weiblicher Arbeitsnachweis
Geschäftszeit : 8 — 12 und 2—6 Uhr:

Telephon 629.

Modes.Erste bestempsohlene
chneiderin

für elegante Damengarderobe ges
Referenzen erwünscht . Gesl . Off.
unt . Nr . 3643 ins Tagblattbüro erb .

1 «

L . f. Wlenelielmblielillsnllliilig
d.Gesucht zum sofortigen Eintritt eine

Lehrtochter .
M . Rndolph Rachf.,

. Bormaun , Kaiserstraße 167 1.

Französ . Schweizer , 25 Jahre ,
verheir ., sucht Stelle als Pottier .
Bürodiener oder Ausläufer . Off.
unt . Nr . 3563 ins Tagblattbüro erb .

Karlsrnbo — ttittorstrussv 1 .

Rudolf Heß . Oberingenieur ,
Frau Friede . Hoffman » seo -,

Witwe .
Frankenthal , Karlsruhe , Eich»

14 . Februar 1912.
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